
Anion Coordina-
tion Chemistry

Die Komplexchemie und
supramolekulare Chemie anio-

nischer Spezies sind wichtige
Forschungsgebiete. Als interessante

Entwicklungen der letzten Jahren sind
die Synthese von Systemen mit Anion-p-

Wechselwirkungen, die Entdeckung von
Triazolen als anionenbindende Motive, Halo-
genbr�cken, die Verwendung von Anionen als
Template f�r die Synthese mechanisch ver-
zahnter Strukturen sowie die Synthese und
Untersuchung von kleinen Molek�len und An-
ionenkan�len, die den Transport von Anionen
durch Lipiddoppelschicht-Membranen vermitteln,
zu nennen. Bereits 1997 wurde von den gleichen
Herausgebern das Buch Supramolecular Che-
mistry of Anions publiziert. Seit dieser Zeit hat
sich auf dem Forschungsgebiet sehr viel getan,
sodass sie jetzt ihr neues Buch Anion Coor-
dination Chemistry, eine Sammlung von Bei-
tr�gen verschiedener Forschungsgruppen, verçf-
fentlicht haben.

Das Buch ist anders aufgebaut als andere B�-
chern �ber Anionenrezeptoren; es beginnt, wie
sein Vorg�nger aus dem Jahr 1997, mit einem his-
torischen �berblick �ber die Komplexchemie der
Anionen. F�r Neulinge auf dem Gebiet ist dies eine
n�tzliche Einf�hrung. Zudem wird in diesem Ka-
pitel die Koordination von Anionen in einigen
Proteinen erçrtert. Allerdings werden nur Wasser-
stoffbr�cken wie in dem sulfatbindenden Protein
und metallbasierte Anionenbindestellen, z. B. in
alkalischen Phosphatasen, beschrieben.

In Kapitel 2 steht die Thermodynamik der Ko-
ordination von Anionen im Mittelpunkt. Thermo-
dynamische Daten zahlreicher Anionenrezeptor-
systeme werden pr�sentiert. Im dritten Beitrag sind
Wirtverbindungen f�r Anionen, geordnet nach
ihrer Struktur und der Z�hnigkeit, aufgef�hrt.
Acyclische Rezeptoren, Makrocyclen, Cryptanden,
�bergangsmetallgest�tzte Liganden und auf Lewis-
S�uren basierende Rezeptoren werden beschrie-
ben. Dieses Kapitel behandelt das Thema Anio-
nenerkennung aus der Sicht eines Anorganikers
und ist meines Erachtens das Herzst�ck des Buchs:
ein �ußerst interessanter, informativer Beitrag mit
ausgezeichneten Abbildungen von Kristallstruktu-
ren von Anionkomplexen.

In den folgenden beiden Kapiteln werden vor-
rangig Synthesechemiker angesprochen. Zahlrei-
che Strategien f�r die Synthese von Wirtverbin-
dungen, einschließlich der Verwendung anioni-
scher Template in der Herstellung von Makrocyc-
len, K�figen und mechanisch verzahnten Molek�-
len, werden beschrieben.

Ein Kapitel ist dem Thema Anion-p-Wechsel-
wirkungen gewidmet, die mittlerweile beim Design
von Rezeptoren eine wichtige Rolle spielen. Zu-
n�chst werden die physikalischen Grundlagen
dieser Wechselwirkung und der Effekt der geome-
trischen Anordnung auf die Bindungsst�rke erl�u-
tert. In der Folge werden typische Systeme vorge-
stellt, auch solche, in denen Anion-p-Wechselwir-
kungen zus�tzlich zu anderen, klassischen Bin-
dungen auftreten.

Ein weiterer Beitrag besch�ftigt sich mit Re-
zeptoren und Sensoren f�r biologisch wichtige
Anionen wie Phosphate, Carboxylate sowie Ami-
nos�uren, Nucleotide und Phosphatester. Das
Spektrum der Rezeptoren reicht von einfachen
Isophthalamiden bis hin zu komplexen Makrocyc-
len und aus Aminos�uren bestehenden spaltenfçr-
migen Rezeptoren („cleft-type receptors“), die
eine Komplexierung von Anionen in w�ssriger
Lçsung ermçglichen. Das sehr informative Kapitel
ist nach den koordinierten anionischen Spezies
gegliedert, wobei zahlreiche verschiedene Wirt-
Gast-Systeme vorgestellt werden.

Die letzten beiden Kapitel behandeln Anio-
nenrezeptorsysteme f�r den Transport von Anio-
nen durch Kan�le in Lipiddoppelschichten und
metallhaltige fluoreszierende Komplexe, die, ba-
sierend auf einer Lçschung oder Wiederaktivie-
rung von Fluoreszenz, als Anionensensoren fun-
gieren kçnnen.

Fazit: Einige Kapitel bieten einen umfassenden
�berblick �ber ein bestimmtes Gebiet, andere sind
detaillierte Berichte �ber die Arbeiten der jewei-
ligen Autoren. Obgleich dadurch einige wichtige
Themen nicht angesprochen werden, liefert dieses
empfehlenswerte Buch einen informativen Ein-
blick in aktuelle Forschungsgebiete der Anionen-
komplexierung.
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